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Harter PKK-Kern hat 7500 Aktivisten 
Von WOLFGANG POLLACK 

Bonn 
Rund 300 Menschen haben 

sich gestern in Bonn an einer 
Demonstration gegen die syri­
sche Kurdenpolitik beteiligt. 
Den Kurden würde in Syrien 
unter anderem das Recht auf 
Eigentum, Wahlrecht und Stu­
dium verwehrt. Die Veran­
staltung verlief nach Polizei­
angaben ohne Zwischenfälle. 

Die in Deutschland verbote­
ne "Arbeiterpartei Kurdistans" 
(PKK) wirbt nach neu esten Er­
kenntnissen der deutschen Si­
cherheitsbehörden hier zuneh­
mend junge Landsleute im Al­
ter von 17 bis 19 Jahren an. 

Generalbundesanwalt Kay 
Nehm wies jetzt darauf hin, 
daß die Jugendlichen gezielt 
für PKK-Aktionen "angemu­
stert" und für Straftaten aus­
gebildet werden. Da die jungen 
Leute unter das Jugendstraf­
recht fallen, hätten sie bei einer 
Verurteilung nur mit relativ ge­
ringen Strafen zu rechnen. 

Zur Zeit sitzen 17 PKK-Füh­
rungskräfte in Deutschland in 
U -Haft, gegen die wegen Mit­
gliedschaft in einer terroristi­
schen Vereinigung verhandelt 
wird. Es geht vor allem um 
Schutzgeld-Erpressung und 
Verfolgung und Ermordung 

ehemaliger Mitglieder, die "ab­
trünnig" geworden sind. 
Schwerpunkte der PKK-Akti­
vitäten sind Bayern, Baden­
Württemberg, Rheinland­
Pfalz, Hessen, Nordrhein-West­
falen und Berlin. Das Bundes­
amt für Verfassungsschutz 
(BfV) in Köln schätzt den "har­
ten Kern c!er Aktivisten" auf 
7500 Personen. "Die PKK kann 
bis zu 50 000 Landsleute akti­
vieren", sagte ein Sprecher des 
Amtes WELT am SONNTAG. 
Das sind zehn Prozent der rund 
500 000 in Deutschland leben­
den Kurden. 

Der Generalbundesanwalt 
warnt deshalb vor der zuneh­
menden Bedrohung durch die 
PKK, die f;ich zu einem .,Staat 
im Staate" entwickelt habe. In­
sofern sei die Organisation zu 
einer .,Beeinträchtigung des in­
neren Friedens" geworden, 
stellt Neh,fl fest. Ferner stehen 
die PKK-Kader im Verdacht, 
maßgeblich am Drow.'nhandd 
beteiligt zu sein. Die Organisa­
tion ist straff geführt: Deutsch­
land wurde von der PKK in 
fünf Regi')nen aufgeteilt. deren 
Kader grundsätzlich Deckna­
men tragen, ständig ihre Auf­
enthaltsorte wechseln und nur 
telefonis~'h Kontakt unterein­
ander halten. Untergliedert 

sind die Regionen in weitere 17 
Gebiete, denen wiederum 
"Räume" zugeordnet wurden. 

Diese Struktur wird in der 
Anklageschrift des General­
bundesanwalts vom 22. Juni 
gegen den Kurden Mehmetsi­
rin U., 24, beschrieben. Meh­
mets irin wird vorgeworfen, 
Verantwortlicher des PKK-Ge­
bietes Mannheim gewesen und 
für sogenannte "aktionistische 
Aktivitäten" verantwortlich zu 
sein. Mannheim gehört zur 
"Region Süd" der PKK, die vor 
allem Brandanschläge auf tür­
kische Geschäfte durchgeführt 
haben soll. Das Gebiet Mann­
heim ist wiederum in die "Räu­
me" Ludwigshafen, Saarbrük­
ken, Karlsruhe und Heidelberg 
aufgeteilt. Diese sogenannten 
Räume werden wiederum von 
Kadern geführt, die ihrerseits 
jeden Stadtteil von eigenen 
Fühwngskräften kontrollieren 
lassen. 

Für den c;.t'neralbundcsan­
waH handelt es sich deshalb 
bei der PKK um eine ,.bis in die 
kleinste Gliederung durchor­
ganisierte Vereinigung". Für 
die .. kommunistische Kader­
partei PKK" sei Deutschland 
nach der Türkei zum "Front­
staat Nummer zwei" ge\vor­
den. betont Nehm. 
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